
 

  

Zentrale Polizeidirektion - Projektgruppe Digitalfunk BOS Niedersachsen -  Tannenbergallee 11 - 30163 Hannover - Tel.: 0511 / 9695 - 0 



 
 

2 

Zentrale Polizeidirektion - Projektgruppe Digitalfunk BOS Niedersachsen -  Tannenbergallee 11 - 30163 Hannover - Tel.: 0511 / 9695 - 0 

 Inhalt 

 

Seite: 

A wie  Alarmierung ......................................................................................................... 3 

B wie  Basisstation ......................................................................................................... 3 

C wie  Chiffrierung .......................................................................................................... 4 

D wie  Digitalfunk ............................................................................................................ 4 

E wie  Endgeräte ............................................................................................................ 5 

F wie  Frequenzen ......................................................................................................... 5 

G wie  Gruppenbildung ................................................................................................... 6 

H wie  Historie ................................................................................................................ 6 

I wie  Information .......................................................................................................... 7 

J wie  Jahrhundertprojekt .............................................................................................. 7 

K wie  Kosten ................................................................................................................. 8 

L wie  Leistungsmerkmale ............................................................................................. 8 

M wie  Migration .............................................................................................................. 8 

N wie  Nutzereigenes Management ............................................................................... 9 

O wie  Organisation ................. ...................................................................................... 9 

P wie  Planung ............................................................................................................... 9 

Q wie  Qualität ................................................................................................................ 10 

R wie  Risiko ................................................................................................................... 10 

S wie  Schulung ............................................................................................................. 11 

T wie  TETRA ................................................................................................................. 11 

U wie  Übergänge ........................................................................................................... 12 

V wie  Versorgung .......................................................................................................... 12 

W wie  Wartung ............................................................................................................... 13 

X, Y .................................................................................................................................... 13 

Z wie  Zertifizierung ........................................................................................................ 13 

  

Stichwortverzeichnis .......................................................................................................... 14 

Abkürzungsverzeichnis ...................................................................................................... 16 

 

 

 

 

 



 
 

3 

Zentrale Polizeidirektion - Projektgruppe Digitalfunk BOS Niedersachsen -  Tannenbergallee 11 - 30163 Hannover - Tel.: 0511 / 9695 - 0 

A wie Alarmierung 
 
Überall dort, wo sich die 
Behörden und Organisationen 
mit Sicherheitsaufgaben auf 
ehrenamtliche Helfer stützen, 
wie es bei den freiwilligen 
Feuerwehren, den 
Hilfsorganisationen und dem 
Technischen Hilfswerk der Fall 
ist, muss eine schnelle und 
sichere Alarmierungsmöglichkeit 
gegeben sein.  
Diese Forderung wird durch das 
neue digitale Funknetz erfüllt. Es besteht die Wahl zwischen der "passiven" und der "aktiven" 
Alarmierung.  
 
Passive Alarmierung bedeutet, dass der Alarm nur einseitig von der Leitstelle zu den 
Funkmeldeempfängern gesendet wird. Es erfolgt keine Rückmeldung seitens der Empfänger 
zur Leitstelle.  
 
Bei der aktiven Alarmierung hingegen sendet der Meldeempfänger automatisch eine 
Bestätigung über den eingegangenen Alarm an die Leitstelle zurück. Zusätzlich kann der 
Helfer per Tastendruck seine Teilnahme am Einsatz bestätigen. Der Leitstellendisponent hat 
somit kurz nach der Alarmierung einen Überblick, wie viele Einsatzkräfte unterwegs sind.  
 
Alternativ zu der Alarmierung im Digitalfunknetz können auch weiterhin die herkömmlichen 
Alarmierungssysteme im 4- und im 2-Meter-Band betrieben werden. 
 
¦brigens ist die Ădigitale Alarmierung" im 2-Meter-Band nicht zu verwechseln mit der 
Alarmierung im neuen digitalen Funknetz. Es handelt sich hierbei um zwei verschiedene 
digitale Technologien. 
 
 
Einige Fachleute verwenden englische Begriffe: 
 

Funkalarmierung   -  Paging 
Funkmeldeempfänger - Pager 

 
 
 

B wie Basisstation 
 
Wichtige Elemente des digitalen Funknetzes sind die Basisstationen. Mehrere tausend 
dieser Funkanlagen werden flächendeckend in der Bundesrepublik aufgebaut. Hierfür sind 
Sendemasten oder höhere Gebäude erforderlich. Der Versorgungsbereich einer einzelnen 
Basisstation wird als Funkzelle bezeichnet und hat einen Durchmesser von mehreren  
Kilometern. Die Funkzellen überlappen sich in den Randbereichen, sodass ein großes, 
flächendeckendes Funknetz entsteht. Die Basisstationen selbst sind per Richtfunk oder über 
Kabel mit so genannten Netzknoten verbunden. Ganz grob ist das digitale Funknetz der 
Behörden mit den Mobiltelefonnetzen vergleichbar, die ebenfalls aus einer Vielzahl von 
Basisstationen und Netzknoten bestehen.  
 



 
 

4 

Zentrale Polizeidirektion - Projektgruppe Digitalfunk BOS Niedersachsen -  Tannenbergallee 11 - 30163 Hannover - Tel.: 0511 / 9695 - 0 

Übrigens gehen nach derzeitigen wissenschaftlichen Erkenntnissen von den Funkwellen des 
digitalen Funknetzes keine Gefahren für die Umwelt aus. Natürlich werden alle gesetzlichen 
Auflagen eingehalten. Für die Behördenfunknetze gibt es auch keine Ausnahmen von den  
einschlägigen Regelungen gegenüber z.B. den privaten Betreibern von Mobiltelefonnetzen.  
 
 
 
 

C wie Chiffrierung 
 
Ein ganz wichtiges Anliegen der 
Nutzer des neuen digitalen 
Funknetzes ist die Chiffrierung, auch 
Kryptierung oder Verschlüsselung 
genannt. Es gibt nun einmal 
Informationen, die so übertragen 
werden müssen, dass niemand 
unberechtigt zuhören kann. Auch uns 
würde es als Privatperson stören, 
wenn jedermann mit einfachen 
technischen Mitteln beispielsweise 
unsere Telefonate mithören könnte. 
Es darf nicht vergessen werden, dass 
oft auch personenbezogene Daten, 
wie zum Beispiel Patientendaten beim 
Krankentransport, übermittelt werden 
müssen.  

 
Aus diesem Anliegen heraus wird im digitalen Funksystem eine Verschlüsselung realisiert, 
die sogar in mehreren Stufen genutzt werden kann. Aber nichts ist umsonst: Je höher die 
Verschlüsselung, desto geringer ist die Datenübertragungsrate.   
 
 
 

D wie Digitalfunk 
 
Beim Digitalfunk wird die Nachricht digital, also 
in ĂEinsenñ und ĂNullenñ ¿bertragen. Die 
Sprache hingegen ist Ăanalogñ; ein sich 
kontinuierlich änderndes Signal. Analoge 
Signale müssen daher zuerst beim Sender in 
die digitale Form umgewandelt (kodiert) und 
beim Empfänger in das Original 
zurückverwandelt (dekodiert) werden.  
 
Digitale Signale können sehr effizient 
übertragen werden. Wie ist das zu verstehen? 
Um ein Wort zu sprechen, benötigt man die 
Zeit x. Um dasselbe Wort digital zu übertragen, 
benötigt man nur die Zeit x-Viertel. (Einsen und 
Nullen können sehr komprimiert übertragen 
werden). Somit bleiben dreiviertel der Zeit auf 
einem Funkkanal für die Übertragung anderer 
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Gespräche oder Daten. Hierdurch ergibt sich ein enormer Vorteil des Digitalfunks gegenüber 
dem Analogfunk gerade vor dem Hintergrund, dass Frequenzen knapp und teuer sind. 
 
Ein weiterer Vorteil des Digitalfunks liegt in der flexiblen Zuteilung der Funkkanäle. Während 
im bisherigen Funksystem jede Organisation ihre Ăeigenenñ Kanªle starr betrieben hat, 
werden im neuen Funksystem sämtliche Funkkanäle zu einem großen gemeinsamen Bündel 
zusammengefasst. Aus diesem Bündel heraus werden die einzelnen Organisationen je nach 
Bedarf bedient. Die Funkkanäle können in ihrer Gesamtheit so effizienter und flexibler 
genutzt werden. Wer temporär zusätzliche Kanäle benötigt, bekommt sie in der Regel auch 
ohne sie sich vorher bei anderen Organisationen Ăleihenñ zu m¿ssen.  
 
Aufgrund der Bündelung von Funkkanälen bezeichnet man den Digitalfunk auch als 
ĂB¿ndelfunksystemñ.  
 
 
 

E wie Endgeräte 
 
Endgeräte wird es für sehr unterschiedliche Anwendungen geben. Zu den Klassikern zählen 
natürlich ganz normale Funkgeräte, wie wir sie auch heute als Fahrzeugeinbaugeräte oder 
als Handfunkgeräte kennen. Die Alarmierung von Einsatzkräften wird durchaus über 
Funkmeldeempfänger erfolgen. Reine Daten werden über spezielle Datenfunkgeräte 
übertragen.  
 
Die digitalen Funkgeräte können sowohl im Netz- als auch im Direktbetrieb genutzt werden. 
Im Direktbetrieb (bisheriges "Wechselsprechen") arbeiten sie autark vom Funknetz. Die 
Reichweite ist hierbei von den Sende- und Empfangseigenschaften der beteiligten 
Funkgeräte abhängig.  
 
Bei der Beschaffung ist zu beachten, dass Funkgeräte entsprechend gesetzlicher Vorgaben 
zertifiziert worden sind. Dadurch wird sichergestellt, dass sie zuverlässig im Funknetz 
funktionieren und dieses nicht stören. Endgeräte müssen für das Netz aktiviert werden. 
Wenn bestimmte Gründe vorliegen (z.B. bei Verlust) werden Geräte netzseitig deaktiviert, 
also unbrauchbar gemacht.  
 
Funkgeräte herkömmlicher analoger Technik sind übrigens nicht mit den neuen Funkgeräten 
beziehungsweise dem neuen Funknetz kompatibel.  
 
 
Auch in diesen Themenbereich wird man auf neue Begriffe und Abkürzungen stoßen:   
 
 Fahrzeugfunkgerät  - Mobile Radio Terminal  (MRT) 
 Handfunkgerät  - Handheld Radio Terminal  (HRT) 
 Festeingebautes Funkgerät - Fixed Radio Terminal  (FRT) 
 Datenfunkgerät  - Data Radio Terminal  (DRT) 
 Funkmeldeempfänger - Paging Radio Terminal  (PRT) 
 
  

F wie Frequenzen 
 
Das System arbeitet in den Frequenzbereichen von 380 bis 385 MHz und von 390 bis 395 
MHz. Anders gesagt: im 70cm-Band.  
 
 



 
 

6 

Zentrale Polizeidirektion - Projektgruppe Digitalfunk BOS Niedersachsen -  Tannenbergallee 11 - 30163 Hannover - Tel.: 0511 / 9695 - 0 

G wie Gruppenbildung 
 
Die einzelnen Funkteilnehmer werden in 
sogenannten Gruppen 
zusammengefasst. Innerhalb einer 
Gruppe kann jeder Funkteilnehmer 
jeden anderen hören und natürlich auch 
mit ihm sprechen. Das entspricht dem 
ĂFunkverkehrskreisñ im Analogfunk. Es 
können sehr viele Gruppen eingerichtet 
werden. Das Wechseln von einer 
Gruppe in eine andere Gruppe wird 
entweder durch den Funkteilnehmer am 
Funkgerät selbst oder von der Leitstelle 
aus vorgenommen. Das 
Ausbreitungsgebiet einer jeden Gruppe 
kann individuell definiert werden. 
 

Eine Besonderheit stellt die dynamische Gruppe dar, die lediglich temporär eingerichtet wird. 
Was das soll? Ganz einfach: Alle an einem besonderen Einsatz beteiligten Kräfte ï und das 
können Kräfte verschiedener Organisationen sein - werden von der Leitstelle in eine (neue) 
dynamische Gruppe geschaltet. Das Alltagsgeschäft läuft getrennt weiter und eine 
Überlastung des Funkverkehrs wird so weitgehend vermieden. Nach Ende des Einsatzes 
werden sämtliche Funkteilnehmer wieder in ihre ursprünglichen Gruppen zurückgeschaltet.  
 
 
 

H wie Historie 
 
Bereits Anfang der neunziger Jahre wurden im 
Rahmen des Schengenabkommens die 
Weichen für die Einführung eines europaweit 
einheitlichen digitalen Funknetzes gestellt. Der 
Grundgedanke war, dass die 
Sicherheitsbehörden grenzüberschreitend 
mobil kommunizieren können, sozusagen als 
Kompensation für die nach und nach 
wegfallenden Grenzkontrollen. Bedauerlicher 
Weise haben sich in Europa in der Folgezeit 
zwei unterschiedliche Systeme etabliert, 
sodass von einem einheitlichen Standard nicht 
mehr gesprochen werden kann. 
  
In der Bundesrepublik ist die Ausschreibung 
im Jahre 2006 erfolgt. In wenigen Jahren soll 
das Netz stehen. Niedersachsen zählt mit 
einigen anderen Bundesländern zu den so genannten Starterländern. Dass heißt 
schnellstmögliche Umsetzung des Projekts. Wertvolle Erfahrungen liegen aus dem bereits 
seit längerem im Bereich Gorleben betriebenen digitalen Einsatzfunknetz vor. 
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I wie Information 
 
Das Land Niedersachsen hat Regional-Teams für die Öffentlichkeitsarbeit gebildet, in denen 
sich unter anderem auch ehrenamtliche Angehörige der verschiedenen Behörden und 
Organisationen engagieren. Es wird auch vor Ort informiert, zum Beispiel in Form eines 
zwei- bis dreistündigen Vortrags.  
 
Weitere Informationen und ein Anmeldeformular für die Anforderung eines Regional-Teams 
gibt es hier: 
 
 Zentrale Polizeidirektion 

Projektgruppe Digitalfunk BOS Niedersachsen 
Tannenbergallee 11 
30163 Hannover 
Telefon: 0511 / 96 95-10 10 

 Email: redaktion@digitalfunk.niedersachsen.de 
 Internet: www.digitalfunk.niedersachsen.de 
  
 
 

J wie Jahrhundertprojekt 
 
Ein Jahrhundertprojekt wird die 
Einführung des Digitalfunks nicht. 
Aber es ist ein Projekt, welches 
mehrere Jahre intensiver 
Vorbereitung bedurfte. Schließlich 
ist der Digitalfunk sehr komplex. 
Schließlich soll das Funknetz 
mehrere Jahrzehnte seinen Dienst 
leisten und schließlich geht es um 
hohe Investitionen. Und eines hätten 
wir hier fast vergessen: Das neue 
Funknetz soll gut sein. Gut genug 
für diejenigen, die ï sei es 
hauptberuflich oder im Ehrenamt - 
rund um die Uhr den Kopf hinhalten 
müssen. 
 
Bei der Umsetzung des Projekts gibt es viele Beteiligte. Da ist zum einen der Bund mit 
seinen Bundesorganisationen, wie z.B. dem Technischen Hilfswerk, der Bundespolizei, dem 
Zoll, da sind die Bundesländer mit ihren Länderorganisationen, wie den Länderpolizeien, da 
sind die Kommunen mit den Feuerwehren und den Hilfsorganisationen. Alle diese Beteiligten 
sollen ein gemeinsames Funknetz benutzen. Und jede dieser Organisationen hat auch noch 
eigene Vorstellungen in Bezug auf die Kostenverteilung, die Funkversorungsqualität, die 
Leistungsmerkmale und so weiter. Da leuchtet es ein, dass die Abstimmungsprozesse schon 
etwas aufwändig sind und es einige Zeit benötigt, bis alle zufrieden sind. 
 
 
 
 
 


















